
Kaspar und Xavcr Fuhr, lebte 1956-1969 in Haimhauseo. 
Dann übersieddte e< nach Landshut, wo er freiberuflich 
als Maler tiitig ist. 

Wenn ouch im heutigen Haimhauscn die Maler fehlen, so 
hat der Ort doch erwas vom Charakter der alten Maler­
kolonie bewahrt. Seihe Btu·oh11er ehren das Alldl!llktn der 
Künstler und behüten den:n Werke, soweit sie ihnen ver­
blieben sind. Hinzu komm< die Exis<em von vier wohl­
erhaltenen und gcpßcg<cn Künst!erhiiuscrn (Bcrgmonn, 
Schinnen:r, Erbe, von B111nca), die den Rang kleiner 
Museen haben. Das sind bc>ondere und scl<cne Werte, 
auf die der Ort "olz sein darf. Den Zauber zu erhal<en, 
welcher Haimbauscn durch die Kunst gegeben worden ist, 
soll<c auch für •ukünftige Generationen eine schöne Auf· 

g•be sein . 

QucUcn: 

Die Künstlcr·l..cxika von Thiemc-Ikcker und Ilans Volt1nt'r. 
Thirmann C.rl: Erinomillj,'<:ll cUx:. Dadiauer Malers. D1diau 
1966. 
Kartloc der Au~tcllu.ng •ll.iax Bttgmann und ft'ine Schule«. 
ßeckn.llodeo 1942. 
Pcnönlid>c Mittciluogm: Do<otbea Bcq;mann, Anna Schinne> 
rtt, Maria Erb<, füos Siißmei<r, sämtlich Haimhausm, und 
Unula ßcrismnn, Boon·Beud. 

Aiuduifi der VerW..rin: 
Fmu Prof. Dr. Ottilie Th.icmano.Stocdc.ocr, 806 Dachau. He,... Htdwit uon Branca: ft!ein HimdHn in flaimh4ustn1 1958 
m:ann..Stockm1nn-Str11ßc 20. (01), '' x 47 cm. BesiJ:erin: Frau vo.n 8111.nca, /.CiinchtN. 

Das Vereinsleben in Haimhausen 
Von Fra11: La 11111 b acht r 

Das rege V creinsleb<n in Haimhauscn spiegelt die reiche 
Vielfalt in der Zusammenarbeit der Gemeindebürger, vor 

allem im gemeinnützigen Bereich wider. Wenn ich den 
großen Bereich ..Spotte als erstes aufgreife, dann möchte 
ich mit der wohl promi""11tcsten Spane, dem Fußball, 
beginnen. Bereit$ im Jahre 1928 wurde in Haimhauseo 
Fußball gespielt. Zu einer Vereinsgründung kam es jedoch 
erst no<h dem Zwciten Weltkrieg im Jahre 1947. Dez 
Vcn:in nannte sich Fußballdub Haimhauscn e. V. und 
bcgnnn damnls mit zwei Senioren·, einer Jugend· und 
einer Schülermnnnschaft. Als erster Fußballpla12 wurde 
zuniichst die •Snuwcide« verwendet. Nach Verhandlungen 
stellte llcrr v. Haniel die •Ödwiese« zttr Verfügung. ßc. 
reits im HcruSt 1947 wurde mit den Punktspielen begon · 
ncn. Der Bau des Vereinshcirocs konnte dank der Unter­
stüraung durch Landkreis, Gemeinde und großzügiger 
Gönner im Sommer 1968 vollendet werden. Etw•s später 
wurde noch ein Trainingsplo12 angelegt. 1972 {eierte der 
FCH sein 25jähriscs Bestehen, welches 1ro12 des unmund· 
liehen Wetters zu einem großen gcscllschafilichcn Ereignis 

für die Gemeinde wurde. Der Verein hat vor kunem 
eine T enoisabtcilung gegründet, die sich regen Zuspruchs 
erfreut. Die benötigten Tennisplätze sind bereits im S.u 
und man rechnet damit, noch in diesem Jahr den Spiel· 

betrieb aufnehmen zu können. Dc=it hat der FCH ca. 
270 Mitglieder und spielt in der ß.Klassc. Enter Vorstand 

ist Fria. N'Or1t Haimhauscn. 

Auch im Onsteil lnhauser Moos kam Cl zur Griindung 
eines Fußbdlkcrcins; allerdings erst im Jahre 1961. Der 
•Spon.Qub lnhauser Moose beSoM mit zwei Scnioreo­
mannscha!teo den Spielbetrieb. Der erste Spielplatz wurde 

von Katl Sdtmid sen. :zur Verfügung gestellt. 1963 konnte 
durch die Totkra!t der Mitglieder ein Umkleide- und 
Waschr.ium erstellt werdeo. Im Juli 1965 kom es dann 
zur Anmeldung einer Jugend· und Schüler1nnnn.schaft. Nach 
Verhandlungen pachtete der Verein von H. Anton Plank 
eine Wiese als zweiten Spielplntz hinzu. Die Umwandlung 
dieser W iese in einen bn1uchba~ Fußballplatz in eines 
der vielen Verdienste, die sich der damalige 1. Vorstand 

Karl Schmid jua um den Verein erworben hat. Ein Höhe­
punkt seit dem Bestehen des SC war zweifellos die Fertig· 
>tcllung des Sponheimes. Es konnte im Herbst 1971 seiner 
.Bestimmung übergeben werden. Diacs Heim bat sich 
zwischcnzciilidi zu einem Mittelpunkt des gesellsdWi· 
liehen Lebens sowohl für den Verein, ah auch für den 
Ormcil entwickelt. Der Sport·Oub ist bcttrebt, eine zu. 

siitzlicbe Abteilung zu gründen . Die Entscheidung der 
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Voirstan<lschaft, wclchc Sparte neu gesd>llffcn werden soU, 
steht je<locb noch aus. Zur Zeit hat der SC 145 Mitglieder 
und $pielt in der C-Klnssc. Erster Vorstillld ist fnlllZ 
Lawnbadicr, Inbauscr MOO$. 
Ein namhafter VcructC1' des Turnsports und der gtößte 
Ve~ in <kt Geinein<k ist der Turn- und Sponvercin 
Haimhausen. Am l. November 1928 sdllug seine Geburts· 
stunde. Neben dem •Turnen im Jahn'sch<'n Sinnec gehörte 
num eine Sängerriege >.um Verein. Sie is< 1964 wieder. 
erstanden und heute unter der Leitung von Herrn Kauf· 
mnnn im \veiten Umkreis bcknntlt gewor<ien. Leider sctttc 

der Z\l,•cic:c Weltkrieg dem engagierten Turnen ein Ende. 
Dic:lkgeisierung für diesen Sport blieb jedoch ungebrochen. 
1947 nahmen am Frühjahruchauturnen 24 Turner teil. Als 
einziger Vcrcin der Landgemefo<lcn D:odiaus baute der 
TumV<>rein 1955 eine Verei.nnumhalle. Heu<e, nadt fast 
20 J•hrcn, i.SI diese Halle für den Vereins- und Schulspon 
uncn1lxhrlicher denn je. D:is Angebot d""' TVH ist reich. 

halcig: Schülerturnen, Jugendsport, Domen. und Herren· 
fl)'mnnst ik, Ski fahren und Volleyball. Es bes<eh< beredt· 
ti3te Hoffnung, daß sich der TVI l und der FCH im Rah· 
men der 1200-Jahrfcier zu einem Großverein zusammen· 
schließen werden, welcher den Namen SV Haimhausen 
e. V . tragen >0IL Der Turnverein meldet 289 J\fäglieder 
und verfügt iiber geprüfte Obung.leiter. Erster Vorstand 
i.sc Ottn Sommer. Haimh:tU$Cn. 
Im Jahre 1953 kamen einige Haimh•user Bürger mit ihren 
Frnucn öfters in der Sdiloßkl11use ius:1.mmcn, um auf der 
alten Holzbahn dem Kegelsport zu frönen. Aus diesen 

Zusammenkünften heraus cnmand nodi im ~lben JnhI 
der •Kegelclub Eintracht llnimhauscn«. Es war dct Ver· 
dienst der Hauptgründer und Organiutoreo Hermann 
Sammer und Josef Kopf aus den damaligen Amateuren 
die jetzigen c:folgreidien Sportkegler zu formen. Ein Frcu· 
dentag fiir die •Einrraduc war die Inbetriebnahme der, 
nadi den Vorschriften des Deutschen Kcglerbundes gc. 
bouten, beiden Kegelbahnen am 19. März 1960. Seit 1962 
ist der SKK Mitglied des MUnchncr Kegelvereins und 
bestreitet auch Punk<kiimpfe bei Verbandsspielen. Das 
20jiihrige Bestehen wurde im vergangenen Jahr mit einem 
grvße11 Pokalturnier auf den Bundeskegelbahnen Wald· 
fricdcn io Deutenhofcn, auf die der Verein vor geraumer 
Zeit überwechselte, würdig begangen. Der Oub hat 2' 
Mitglieder. Zur Zeit kcgcln zwei Mannschaften in den 
A· und ß.Kl.wcn. Erster Vorstand ist JO!d Kopf, füim. 
hawen. 

Im November 197.l kllm es zur Gründung des Sdiürzen. 
vercios »Eint.raeht Haimh:1usc:n·Ottcnbauscn«. Die Schiit· 
Z(:n wollen an die große Tradition dieses Sportes in 
Ho imhausen anknüpfen und versuchen, den gesellschali· 
lieben Erfolg zu erringen, den ein SdiUt:zenverein gleichen 
Nnmcns in früheren Jahren in der Gc·mciode innehatte. 
Zur Zeit schießen 40 Mitglieder. Erster Vorstand ist Anton 
ICllrl, Ottcrshausen. 
Außer den genannten Sportvcrcincn existieren in der 
Gemeinde noch eine beOO>tlidie Anzahl 81Jdcrer ve..,ini­
gungeo. Allen voran die Fcucrv.-di"'n. Die •freiwillige 

,28 

Peuerwehr Haimhausen« wurde sd1on 1871 gegründet. 
Johenn Peotcn.rieder und Martin Schmid waren die ers<en 
Verantwonlichen. der Wehr. Die Vereinsfahne wurde 1896 
geweiht. Das Fahncnrrigeramt wird seither von der Familie 
Kranz v.>ahi:genommen. Um 1930 erwarb die Gemeinde 
eine für damalige: VerhähniHC hochmoderne M0torspritz:e, 
die bei einem Einsatz im November 1931 in Großnöbadi 
ihre Leistungsfähigkeit voll zur Geltung brad:ire. Der 
60jnhrige Gründungstag der Feuerwehr konnte am 25. 
Mol 1931 zusam_men mit dem Krieger· w1d Veteranen· 
verein feierlich begangen werden. Gegen Ende des Zwei· 
ten \'(Tclckricgcs br:\\regten Feucr\vchrmänner die in Haim· 
hausen stationierten SS0Leut~ zum vorteltigen Ab-4.:ug und 
vcrhindenen so die Zerstörung des Ortes durch die an· 

rückenden Amerikaner. 1972 wurde mit der Einrichtung 
eines Feuct\\~cbrge:rii.tchauses ein neuer ~1ciJcns1ein in der 
Gcsdllditc der »Freiu>illigcn Fcuc.....dirc gesetzt. Im kom· 
mendcn J•hr wird, etw.., versplitct, das lOOjährige ße. 
stehen der Wehr festlich begangen werden. Dcrzci< sind 
28 Mitglieder aktiv ( 3 Löschgruppen). Kommandant ist 
Georg Hechd. Erste r Vomond ist Georg Past, Haim· 
housen. 
Nur 5 Jahre jünger als d.ie \Xfchr von Haimhauscn isr, 'vie 
aus der Ioschrili: der Ve..,insfahne het•'Oi:gcht, die •Frei· 
""illigc Fcuenrchr Ampcrpcncnbachc; gegründet am 16. 
Mai 1876. Ein klares Bild des damaligen Gcsdiebcns 
vermittelt das •Kassabudl• der Jahre 1876-1918, welc:llcs 
in gestochen schöner deutscher Schrift tum B<:ispieJ aus­
sagt, d.S am 18. Juni 1883 der Witt Roumair von Obern­
dorf von den fc\ltnvchrmännero B,62 Mark für Brotzeit 
und Bier anläßlich einer Feier erhielt und die gesamten 
Au.sgubtn für das genannte Jahr 89 ,09 Mark be<ru.gen. 
1926 konnte die Wehr sein 50jnhriges Bestehen feiern. 
Zu diesem Anlaß wurde auch die Vereinsfahne restauriert. 
In den J•brcn 1952/53 bcsch:tfftc die damalige Gemeinde 
Amperpcuenbach eine neue Motorspritze, die die aus 
Militirbcstönden des Zwei<en Weltkrieges stammende alte 
Spritze ablöste. 1976 wird die Wehr in Amperpeuenbsdt 
100 Jahre alt, was sicherlich ein guter Grund zum Feiern 
sein wird. Die \'(lehr hat 19 aktive Mitglieder (2 Lösch· 
grup1x:n) . Komroandnnt i<t Josef ßrnndmuir, Westernd orf. 
Erster Vorsrnnd iS< Josef ßüchler, Amperpettcobach. 
Auf eine lO-Ojährige Geschiduc kann auch dct Krieger· 
und Soldatcnvercin Haimhausen turückblickcn. Der da­
malige Bürgermeister Meier und heimgekehrte Kriegsteil· 
nehmer regten Ende 1871 die Gründung cil>C$ Krieget· 
und Vctcrancnvcrcins an. Du erste, von Steinmetz Gral::>­
ner errichtete Denkmal •n der heutigen H•uplStrußc, wurde 
tusammcn mi< der Vereinsfahne im Jahre 1884 geweiht. 
1923 schuf der Haimhauser Steinmet% Külbl nad:i einem 
En<wurf von Herrn Dcfreggcr ein neues Ehrenmal. Dieses 
Steinbild hat jetzt seinen l'lati im Frkdh of, rechts vor 
der Ausscgnungshalle . Anläßlich des 60jährigen Jubiläums 
im Jahre 1931 kam Pa<er Rupert Mayer und hielt vor 
z~hlrcit!Jen Zuhörern die FesrAnspm:he. Ern längere Zeit 
Mdi dem Zweiten Weltkrieg gaben Bürgermeister Sdiober 
und H= Ma)'crb:idlcr dem Verein wieder neue Impulse. 
i\m 20. Juli 1958 wcihte Ptiil11 P&ozelt aus Dach3u 



neben der neuen Vereinsfahne auch das vom Pfaffen· 
hofener Bildhauer Weingartner gcstaltere neue Krieger­
denkmal auf der Höhe unterhalb des Pfarrhofts ein. 1967 
entschloß man sich den Vereinsnamen zu ändern. Aus dem 
:.Krieger· und Vc:tc:rane.nvereinc u·urde der jeWge •Krie­
ger- und Soldarcn,•ercinc. Der bcdcutendsre Anlaß zu 
einer sioßcn Feier war 1971 das lOOjährigc Gründungsfest. 
Der Verein zihlr 197 ;\lilglieder. Fahnenniger i>t jcm 
~hard Welshofcr. Das oidit ungefahrlidie Bedienen 
der Böllerkononc obliegt Sebastian Blank. Entcr Vonrand 
ist Franz Hürl, Haimhaltsen. 

Ein Vcrb11nd, dessen Encsrcheo auch dem Kriege zuzu. 
S<hreiben ist, iSt der VdK·Omverbond Iloimhauscnc . 
Der Ot1svcrband wurde am 2. August 1947 als erster 
Ori.svcrbond im Londkreis Dachau gcgriinde<. Der VdK 
rnadue es sid1 zur Aufgabe, die l nreressen oller Versehr­
ten und KricgshiJ1tcrbliebenen wahrzunehmen und mil 
Nachdrud< b<:i den iustäDdigen Stellen zu venrercn. 1972 
koMre der On.verband au.! ein 25jährigcs Wirken zu· 
riickblickcn. Der Verband hai 60 .Mirgliedcr. Enrer Vor­
sir«ndcr ist Midlacl Wallner, Haimhausen. 

Ein Verein gam anderer Arr isr der »Verein für Gancn· 
bau und Landschafupßcge«. Gegründet wurde diese Ge­
meinsdlafi im Jahre 1902 als .Canenb•u· und BiCMn· 
zudlrvereinc. Seine Tätigkeit bezog sidl auf den Anbou 
voo ObSt, Beeren uoJ Gemüse, auf die Hahung von 
Bienen sowie auf die ae.dialfuog von G<riilsdlafrcn, 
Bäumen und Striiudlem für den Bedarf der Mitglieder. 
In den Jahrtn 1922/23 wurde von der damaligen Vor­
Sl.andsdlafr, Seb. Fcldh<>fer, Pfarrer Schneiderbauer und 
Koop. Aig_ncr, eine ObstkcJccrci cingeriduer, die noch 
heure in Betrieb ist. Im Laufe der Jah<e nn<h 1950 hot 
sich d„ Jnreressc des Vereins mehr auf den Blumen­
schmuck der \'(lohnhäuser und Vorgärten verlagert, \\'IS 

nicht unwesentlich zur Venchönerung der Ortsteile beige· 
tragen hat. Zur Zeit hat der Verein 55 Mirgliedcr. Enter 
Vorstand ist Hans Süßmeier, Ottenhausen. 

KrititrJtnkm,,J 
i11 Ht1imhau.s~11 von 1U1dN~ 
Wti•t•rlntr (l?JIJ). 

Foco· Albh.'Cht Schhuwrtt, 
J Iaimt111uten 

.Ein Verein, der ebenfalls mit Eigenheimen und Erholungs­
gäz:ten :iu tun har, ist die •SiecUergcmcinsdio.ft Haim­
houscn im Bayer. Siedlerbund e. V.«. Am 19. Dezember 
1969 fand die GrÜndung sran. Die Mitglieder sind HaU>­
baitz.er und Grundstüc:ksinteres.scnccn, die sich auf Grund 
der geborenen Vorteile durdi den Ba}'erisdicn Siedlerbund 

zu dieser Gerocinsdlafi zusammen~ babc:n, vor­
wiegend voro ehemaligen Brunnenfeld, jcat Ludwig-Tbo­
ma.Slr.lßc. Während der vergangenen :S Jahre hat die 
Ccrocinsdlafi mit Erfolg die Jnrel'C'Sscn ihrer Mitglieder 
vertreten. Der Verein zlihlr jetit 54 Miiglicder. Erster 
Vorsitzender ist Hei~ Lindhubcr, Ii11imhauscn. 

Die bäuerliche Berufsorganisarion ist der Buycrhche Bau· 
ernverband. Er hat die Aufgabe, die Gesamtinteressen der 
Land\\1irtschaft auf allen Gebieten \VBht'ZW\ehmen. I>cr 
Orisverband Hoimhausen wurde 194:S gcgrilndcr. Erster 
und itlngjährigcr Obmann war Ma1rhias Moyer·bacher. Der· 
.zdr hat der Vetband ca. 40 Mitglieder. Obm4nh ist jetzt 
Max Ullmann, Ottershauscn. 

Im Ortsteil lnhauscr Moos entstand am 2,. August 1959 
ein rdner Zweckverband. Er hat die Aufgabe, die Siedler 

in diesem Ortsteil mit Wasser "" '~rsorgen. Durch einen 
Vcnrag mit Lohhof und dem Bau einer Triokwasserver· 
sorgungsanlagc im Jahre 1961 konnte dies audl bcwerk· 
srelligt werden. Der Verband zählt heute eo. 80 Mirglie­

der. Erster Vorstand isr seit der Gründung Jakob Wun· 
derlich, 1 nhauscr Moos. 

Dieser kur,e überblick ersmöpft kci nc•wegs das umfang· 

reiche ?vfatcrial1 das mir die gcnnnnten Vereine und Ver~ 
bände bereirstclltco, 'vofür ich diesen meinen besonderen 
Donk ausspreche. Aber bcreirs das hier Geborene doku· 
incnticrt die J\ktivit.lit der Haimhauscr Bürger. 

Amduifi des Verfassers: 
Fnanx Laumbadier, ß0.11 lnhau•<:r MOO<, Moosadi<traßc 8. 


